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Erster Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Rechtswesen und Verfassungsrecht 
(16. Ausschuß) 

über die von den Fraktionen der CDU/CSU, 
GB/BHE, DP 
- Drucksache 124 - 
und von der Fraktion der FDP 
- Drucksachen 125 und 171 - 
;:ingebrachten Entwürfe eines Gesetzes zur Ergänzung 
des Grundgesetzes 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. von Merkatz 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung des Grundgesetzes in der 
aus der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung zu- 
zustimmen. 


Bonn, den 20. Februar 1954 


Der Ausschuß für Rechtswesen 
und Verfassungsrecht 

Hoogen Dr. von Merkatz 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
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Zusammenstellung 

der Entwürfe eines Gesetzes zur Ergänzung des Grundgesetzes 
- Drucksachen 124 und 125 - 


mit den Beschlüssen des Ausschusses für Rechtswesen und Verfassungsredit 

(16. Ausschuß) 


Entwürfe 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Ergänzung des Grundgesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimniung des 
Bundesrates unter Einhaltung der Vorschrift 
des Artikels 79 Abs. 2 des Grundgesetzes das 
folgende Gesetz besdilossen: 


Artikel 1 

3. Artikel 73 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„ 1 . die auswärtigen Angelegenheiten sowie 
die militärische Verteidigung und den 
zivilen Luftschutz;'' 


4. Artikel 79 Abs. 1 erhält folgenden Satz 2: 

„Dies gilt nicht für Gesetze nach Artikel 59 
Abs, 2 Satz 1, soweit das Grundgesetz 
selbst etwas anderes bestimmt oder zuläßt, " 


Beschlüsse des 16. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Ergänzung des Grundgesetzes 

Zur Klarstellung von Zweifeln über die 
iVuslegung des Grundgesetzes hat der Bundes- 
tag mit Zustimmung des Bundesrates unter 
Einhaltung der Vorschrift des Artikels 79 
Abs. 2 des Grundgesetzes das folgende Gesetz 
beschlossen; 

Artikel 1 

3. Artikel 73 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„Edie auswärtigen Angelegenheiten sowie 
die Verteidigung einschließlich der 
Wehrpflicht für Männer vom vollen- 
deten achtzehnten Lebensjahr an und 
des Sdiutzes der Zivilbevölkerung;^' 

4. Artikel 79 Abs. 1 erhält folgenden Satz 2: 

„Bei völkerrechtlichen Verträgen, die 
eine Friedensregelung, die Vorbereitung 
einer Friedensregelung oder den Abbau 
einer besatzungsrechtlichen Ordnung zum 
Gegenstand haben oder der Verteidigung 
der Bundesrepublik zu dienen bestimmt 
sind, genügt zur Klarstellung, daß die Be- 
stimmungen des Grundgesetzes dem Ab- 
schluß und dem Inkraftsetzen der Verträge 
nicht entgegenstehen, eine Ergänzung des 
Wortlauts des Grundgesetzes, die sich auf 
diese Klarstellung beschränkt,“ 
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Entwürfe 


Beschlüsse des 16. Ausschusses 


9. Nach Artikel 142 wird folgende Vorschrift 9. unverändert 
als Artikel 142 a eingefügt: 

„Artikel 142 a 

Die Bestimmungen dieses Grundge- 
setzes stehen dem Abschluß und dem In- 
kraftsetzen der am 26. und 27. Mai 1952 
in Bonn und Paris Unterzeichneten Ver- 
träge (Vertrag über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und den Drei Mächten und Vertrag 
über die Gründung der Europäischen Ver- 
teidigungsgemeinschaft) mit ihren Zusatz- 
und Nebenabkommen, insbesondere dem 
Protokoll vom 26. Juli 1952, nicht ent- 
gegen.“ 


Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Artikel 2 

Verkündung, Artikel 1 Nr. 4 und Nr. 9 mit Dieses Gesetz tritt am Tage nadi 

Wirkung vom 1, März 1953 in Kraft. Verkündung in Kraft. 


seiner 


8 



